Antrag zur 4. Mitgliederversammlung des Kreisfrauenrat Ostalb e.V. am 25.10.2017

Betreff: 

Parité in Gremien und Führungspositionen auf lokaler Ebene
Antragsteller: 

Vorstand Kreisfrauenrat Ostalb

Die Mitgliederversammlung des Kreisfrauenrates Ostalb möge beschließen:
Gleichstellung i. S. der EU-Charta meint die quantitativ und qualitativ gleiche Teilhabe von Frauen und Männern in Gremien und Führungsämtern auf lokaler Ebene für Politik, Wirtschaft und Verwaltung. Damit Zugang und Teilhabe tatsächlich sichergestellt werden, muss Akzeptanz für diese Zielsetzung erzeugt werden. Das erfordert Denkanstöße, einen breit angelegten Diskussionsprozess und zieladäquate Veränderung von Strukturen, die diesem Ansatz widersprechen.  
In diesem Sinne fordert der Kreisfrauenrat folgende Ergänzungen im Gleichstellungsaktionsplan. 
Zum Ziel 1 des Aktionsplanes: 

Umsetzung der Europäischen Charta für Gleichstellung von Frauen und Männern auf lokaler Ebene als Querschnitts- und Gemeinschaftsaufgabe entsprechend Artikel 4 Abs.1, Punkt 2 der EU-Charta
Ergänzung:
· Erstellung eines Verhaltens-/Maßnahmenkatalogs in Hinblick auf Akzeptanz und Umsetzung durch Kreisverwaltung und Kreistag.

· Aktionen in Richtung anderer politischer und öffentlicher Institutionen, privater Einrichtungen und zivilgesellschaftlicher Organisationen im Hinblick auf Akzeptanz und Umsetzung in der Praxis. (Artikel 4 Abs. 2)

· Akzeptanz ist Voraussetzung für eine erfolgreiche Umsetzung der Ziele.

Zum Ziel 3 des Aktionsplanes: 
Ausgewogene Besetzung von Gremien fördern entsprechend Teil 1, Abs. 3 EU Charta
Ergänzung:
· Die Kreisverwaltung weist auf die vom Landkreis eingegangene Verpflichtung zu paritätischer Besetzung von Kommissionen, Beiräten, Verwaltungs- und Aufsichtsräten hin. 
· Bis zur Kommunalwahl 2019 wird die Kreisverwaltung konkrete Maßnahmen ergreifen, die es Frauen erleichtern sollen, öffentliche Ämter zu bekleiden und öffentliche Funktionen auf allen Ebenen wahrzunehmen. In einem ersten Schritt wird der Landkreis bis zur Kommunalwahl 2019 einen Katalog wesentlicher bisheriger Hinderungsgründe erstellen und diese kommunizieren. Daneben werden in Kooperation mit frauenpolitischen Gruppen, Gewerkschaften usw. kommunalpolitische Fortbildungen angeboten. 
· Der Landkreis wirbt aktiv dafür, dass sich Frauen um politische Mandate und Ämter bewerben.

· Der Landkreis wirbt aktiv bei den Parteien, bei Kommunalwahlen paritätisch besetzte Listen aufzustellen und die kommunalen Gremien paritätisch zu besetzen.  
Begründung
Gerade auf der kommunalen Ebene, wo die Demokratie ihre Basis hat und wo die politischen Entscheidungen das Leben der Bürgerinnen und Bürger unmittelbar betreffen, sind Frauen am deutlichsten unterrepräsentiert. Je kleiner oder ländlicher die Gemeinde oder Stadt, umso seltener sind Frauen in den Räten anzutreffen. Wissenschaftliche Untersuchungen belegen, dass Parteien sehr zögerlich agieren, wenn es darum geht, aussichtsreiche Plätze mit Frauen zu besetzen. Anders sieht es aus, wenn es sich um aussichtslose Posten handelt oder wenn der Vorgänger komplett abgewirtschaftet hat –  dann sind „Trümmerfrauen“ willkommen. 
Für alle politischen Ebenen gilt: Potenziale vieler qualifizierter und engagierter Frauen kommen nicht zum Tragen. Da die Politik sich bisher nicht in der Lage sah, Parité in ihrem eigenen Bereich vorzugeben, wählte sie zunächst einmal die Aufsichtsratsbesetzung der DAX-Aktiengesellschaften. Hierbei konnte sie der Zustimmung des großen Heeres der Nicht-Betroffenen sicher sein. Zumindest hat sie damit eines erreicht: Die Wirksamkeit einer Quotenvorgabe hat sich in kurzer Zeit bestätigt. 

Qualität von Entscheidungen im politischen Raum hängen u. a. davon ab, dass unterschiedliche Sichtweisen, Interessen und Bedürfnisse eingebracht werden. Wo wäre das besser sichtbar, als auf der kommunalen Ebene. 

Aalen, 20.09.2017
Für den Vorstand des Kreisfrauenrates Ostalb e. V. 

Margot Wagner



Dr. Julia Frank
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